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Künstler Bemhard Schmid, Pater Roman Löschinger (Direktor des Roggenburger Bildungszentrums), Peter Blrkholz (ForstdIrek-
tor des Amtes für landwirtschaft und Forsten Krumbach), Udo Kaller (Dozent an der FH Welhenstephan, Baumpfleger und Pro-

jektpartner) und Sohn des KünsUersVlncent Schmldvor der Roggenburger "Resonanz"-Installatlon. Foto:privat

DerBaumalsIndividuum
KunstaktionDer Künstler Bernhard Schmid rückt den Baum bei

seinem Projekt "Resonanz" ins Zentrum
Roggenburg/Rettenbach I zg I Eine
Resonanz-Trilogie rückte der
Künstler Bernhard Schmidbei sei-
ner Kunstaktion an drei verschiede-
nen Orten ins Zentrum der Auf-
merksamkeit. Jeweils 36 Resonanz-
Tafeln sind an drei ausgewählten
Orten in Bäume gehängt: Im Kalva-
rienberg Reisensburg, im Kloster
Roggenburg und inder Basilika
Cambodunum Kempten, da alle drei
Orte eines verbindet: Die Bedeu-'
tung der Bäume.

Jeweils am untersten Ast eines
Baumes hängen Holztafen mit den
Maßen 720 mal 180 mal neun Milli-
meter und einer 90 Millimeter
Durchmesser großen Bohrung im
unteren Bereich. Hier lugen - je
nach Standort des Betrachters -
Blätter, Hauswände, Fahnenstangen
oder auch Baumstämme durch. Sie
hängen still oder tanzen mit dem
Wind oder ticken hin und her, wie
das Pendel einer Uhr. Dann weisen
sie auf die Vergänglichkeit hin.
Doch ebenso sind sie ein "Wink des

Himmels" wie der Direktor des
Roggenburger Bildungszentrums,
Pater Roman Löschinger, bei der
Kunstaktion vor Ort betonte. Im
Hinblick auf die gleichnamige Aus-
stellung, die am 10. August eröffnet
wird, sind sie Wegbegleiter der Be-
sucher vom Anfang des Kloster-
areals, dem "Oberen Tor", bis hin
zum "Haus für Kunst und Kultur".
Dort werden dann bis zum 11. No-
vember Holzarbeiten präsentiert,
die Bernhard Schmid aus der 880
Jahre alten Norbertuslinde, die ei-
nem Sturm zum Opfer gefallen ist,
geschaffenhat.

Norbertus, der Namenspatron,
ist der Ordensgründer der Prämons-
tratenser. Auf die Verbindung von
Bäumen und Kloster, aber auch auf
den Zusammenhang von Holz,
Baum und Kloster, wie etwa beim
Walderlebniszentrum in Roggen-
burg, das auch durch die Unterstüt-
zung vom Amt für Land und Forst-
wirtschaft entstanden ist, machte
Pater Roman Löschinger ebenso

aufmerksam, wie auf die Verbin-
dung von Holz und Kunst, die gera-
de an dem Kulturstandort Roggen-
burg große Bedeutung erfahren hat.

Für den Künstler Bernhard
Schmidist die Beziehung zum Baum
sehr wichtig. Er ist für ihn ein
Freund und er möchte Leben lernen
vom Baum und seine Sprache ästhe-
tisch umsetzen - das, was der Baum
erzählt, denn Bäume speichern vie-
les. Die große Affinität von Baum
und Mensch betonte auch Udo Kal-
ler, Projektpartner der Kunstakti-
on. Bäume werden langsam alt und
ihre Äste sterben langsam ab. Der
Prozess zieht sichüber 30bis 40 Jah-
re. Ähnlich wie die Menschen,
schrumpfen sie und werden kleiner.
Auch merken sie sich vieles, wie
Hitzesommer oder kalte Winter.

Fotos werden Umwelt- und Wit-
terungseinflüsse des Projekts doku-
mentieren. Ab dem 10. August wer-
den sie Wegbegleiter zu "Reso-
nanz" sein, der Ausstellung mit
Holzarbeiten von Bernhard Schmid.


